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VISIONÄRE PROJEKTE
Unter dem Namen „Visionary Projects“ stellt SIMACEK sein neues Sponsoring- 
Programm vor. Kick-off-Event war die Vienna Fashion Week, jetzt geht das Projekt im 

Wiener Kunstforum in die zweite Phase über.

Von Martin Krake
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Die Ausstellung mit Werken von Gerhard Richter im Bank Austria Kunstforum wird von SIMACEK unterstützt
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S
ponsoring ist für viele große 
Unternehmen eine Möglich-
keit, gesellschaftliche Anlie-
gen zu unterstützen. Wenn 

sich dies aus einer Bewegung des 
Kerngeschäftes heraus formt, ist es, 
wie in diesem Fall, ein Teil der Cor-
porate Social Responsibility. Damit 
lässt sich die Bereitschaft demonst-
rieren, Verantwortung und Engage-
ment für Themen zu übernehmen, 
die im Zusammenhang mit dem 
jeweiligen Geschäftsmodell stehen. 
Ob Sport, Kultur oder klassische 
Charity-Events. 
Viele Projekte könnten ohne Spon-
soring gar nicht realisiert werden, 
weil sie auf andere Art – etwa durch 
den Verkauf von Eintrittskarten – 
niemals genug Umsätze generieren 
könnten, um die Kosten zu decken, 
und Förderungen der öffentlichen 
Hand ohnehin immer knapper wer-
den. So kommt dem Sponsoring 
insbesondere im Kulturbereich 
eine hohe Bedeutung zu.

NEUES SPONSORING- 
PROGRAMM

SIMACEK hat jetzt ein neues Spon-
soring-Programm entwickelt. Ge-
sponsert werden soll aber nicht 
irgendwas, sondern Projekte, die 
eine klare Zukunftsvision haben. 
Dies gab dem Programm auch 
den Namen: Visionary Projects. 
Nachhaltiges Denken ist nach Aus-
sage der Geschäftsführerin, KR  
Ursula Simacek, die Grundlage für 
Visionary Projects.
„Ich habe mir schon sehr lange 
überlegt, wie ich diese Thematik 
zukünftig für mehr gesellschaft-
lich wirksame Projekte umsetzen 
könnte“, erklärt die Geschäftsfüh-
rerin ihre Intention. „Unser Ziel 
ist es, visionäre Projekte aus allen 
Bereichen zukünftig in den Fokus 
der Öffentlichkeit zu stellen und zu 
fördern.“ Der Fokus des langfristig 
angelegten Programms liegt auf 
Projekten aus dem Bereich Kunst 
und Kultur in Österreich, aber H
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Ursula Simacek und Wolfgang Reichl vor Gerhard Richters Gemälde „Wolke“ von 1976

Mit Visionary Projects sollen im ersten Schritt Projekte im Bereich Kunst & Kultur 
gefördert werden
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auch auf der Architektur und dem 
Gesundheitswesen. Das erste un-
terstützte Projekt war die 12. MQ 
Vienna Fashion Week, die vom 7. 
bis 12. September 2020 im Wiener 
MuseumsQuartier stattfand. Die 
feierliche Eröffnung der Fashion 
Week war damit auch gleich der 
.LFN�R���PLW�GHP�SIMACEK die Visi-
onary Projects erstmals einer brei-
WHQ���HQWOLFKNHLW� YRUVWHOOWH�� $EHU�

warum ausgerechnet die Fashion 
Week? Was hat ein Unternehmen, 
das sich mit Facility Management 
befasst, mit der schillernden Mode-
welt zu tun, die auf den ersten Blick 
ziemlich weit vom Kerngeschäft 
entfernt scheint? Ursula Simacek 
ist auf diese Frage vorbereitet: „Sie 
fragen sich sicherlich, was ein Faci-
lity-Unternehmen mit Haute Cou-
ture und Modedesign zu tun hat. 

Nun, in Wahrheit sehr viel. In unse-
rem Kerngeschäft geht es darum, 
:RKOEH4QGHQ�XQG�$WPRVSK¦UH�]X�
VFKD�HQ��%HL�.XQVW�XQG�.XOWXU� LVW�
das ja nicht anders. Unsere Arbeit 
trägt wesentlich zur Basis all dieses 
6FKD�HQV�EHL��+\JLHQH�LVW�HLQH�6¦X-
le unserer Gesellschaft. Kunst und 
Kultur ebenso, genauso wie die 
Gesundheit, Soziales und Bildung 
– alles tragende Säulen für unsere 
Gesellschaft, in der die Grundwer-
te der menschlichen Gemeinschaft 
zählen“, erklärt die Geschäftsführe-
rin, die die Fashion Week deshalb 
für ein „visionäres Projekt“ hält, 
weil dadurch auch österreichische 
Designer ihre Visionen ausleben 
können. Und weil sie sich gleich-
zeitig darüber im Klaren ist, dass 
Events wie dieses ohne Sponsoring 
QLFKW�VWDWW4QGHQ�N¸QQWHQ���GHQQ�HV�
ist mir bewusst, dass ohne Sponso-
ren, speziell in diesen schwierigen 
Zeiten, ohne Zusammenhalt und 
ohne Mitwirken ein Projekt dieser 
Größenordnung und Wichtigkeit 
nicht umsetzbar wäre.“
Man merkt der sympathischen Ge-
schäftsführerin an, dass es ihr bei 
den Visionary Projects nicht nur um 
HLQ�.RQ]HSW�]XU��PDJHS5HJH�LKUHV�
Unternehmens geht, sondern dass 
dies ein wirkliches Herzensprojekt 
für sie ist. Ideen und Events zur Re-
alisierung zu verhelfen, die sonst 
nur eine Idee bleiben würden, 
das ist ihre Absicht. Beim Thema 
Fashion soll es aber nicht bleiben. 
Sie schlägt den Bogen von der 
Fashion Week zu weiteren Visionary 
Projects: „Auf der Vienna Fashion 
Week waren es die mitwirkenden 
Designer, in weiterer Folge dann 
Konzepte, Projekte und Start-ups, 
die wir mit Gleichgesinnten sup-
porten wollen. Um ihnen die Mög-
lichkeit zu geben, speziell in diesen 
schwierigen Zeiten ihre innovativen 
und außergewöhnlichen Konzepti-
onen und Visionen weiterführen zu 
können.“ Die Fashion Week war nur 
der Anfang; Visionary Projects ist 
ein langfristig angelegtes Sponso-

Ursula Simacek mit den Models Patrick Kafka (links) und Ilvie Wittek

Die Vienna Fashion Week im Wiener MuseumsQuartier war das Kick-off-Event für 

Visionary Projects
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ring-Programm, durch das immer 
wieder neue visionäre Projekte un-
terstützt werden. Welche werden 
das sein? Nach welchen Kriterien 
werden die Personen, die Ideen ge-
funden? Auch wenn Ursula Simacek 
sich persönlich stark einbringen 
will, möchte sie das auf keinen Fall 
allein entscheiden. Sie steht für 
Collaboration ein, was für sie mehr 
als Kooperation ist. Collaboration 
bedeutet gemeinsames Eigentum 
und Interesse an einem bestimm-
ten Ergebnis. „Wenn Sie und ich an 
einem Projekt zusammenarbeiten, 
haben wir die Autorenschaft ge-
teilt. Kooperation hingegen könnte 
einfach bedeuten, dass Sie mir bei 
etwas geholfen haben, an dem ich 
arbeite und für das ich letztendlich 
verantwortlich bin. Für die Säulen 
der Gesellschaft sind wir aber alle 
verantwortlich“, so die Geschäfts-
führerin. Ursula Simacek mit Wolfgang Reichl vor Kleinformaten Gerhard Richters

Wolfgang Reichl, Creative Director für 
Visionary Projects

:  Was ist denn das Visionäre an 
den Visionary Projects?

Reichl: Das Projekt basiert auf den Säu-
len unserer Gesellschaft, wie etwa Kunst, 
Kultur und Bildung. Eine weitere Säule der 
Gesellschaft ist aber die Hygiene, deswe-
gen fügt sich die Firma Simacek perfekt in 
das Konzept ein. Gerade in Zeiten wie die-
sen ist es besonders wichtig, diese Säulen 
in den Vordergrund zu heben und zu un-

terstützen. Wir möchten Personen, die in 
ihrem jeweiligen Bereich ganz besondere 
Dinge bewirken, in den Vordergrund stel-
len. Personen, die visionär sind, aber nicht 
die Möglichkeit haben, sich selbst gut zu 
präsentieren. Es geht dabei ausschließlich 
um Menschen, die eine Vorbildfunktion 
haben. Auch unsere Kuratoren kommen 
aus den verschiedensten Bereichen und 
vertreten daher die unterschiedlichen 
Säulen der Gesellschaft, wie Kunst und 
Kultur, aber auch den Wirtschaftsbereich. 
Und auch sie sind nah am Zeitgeist und 
auf ihre Art visionär. Es ist also eine Sym-
biose von vielen Visionären.

: Haben die Projekte so etwas 
wie eine gemeinsame Klammer? Bis-
her ging es ja um Mode und Kunst. 

Reichl: Das Mode-Thema war der Kick-
off in einer Zeit, wo durch Covid-19 das 
Kulturleben zum Stillstand gebracht wur-
de und Existenzen gefördert werden 

mussten. Kunst und Kultur ist aber nur 
einer der Bereiche; in Zukunft sind Pro-
jekte geplant, die weitere gesellschaftliche 
Themen transportieren und als Säulen 
betrachtet werden können. Der nächste 
Schritt geht in Richtung Architektur, da-
nach denken wir den Hygienebereich an. 
Die gesellschaftlichen Aspekte sind immer 
Bestandteil dieser Strategie. 

: Wie viele Projekte pro Jahr sol-
len denn gefördert werden?

Reichl: Im Moment arbeiten wir darauf 
hin, jedes Jahr ein großes, tolles Projekt 
zu realisieren. In Zukunft vielleicht auch 
noch ein zweites, mehr aber sicher nicht. 
Es soll auch für die jeweils mitwirkenden 
Partner unterstützend wirken; deshalb 
ist ein sinnstiftendes Projekt einmal im 
Jahr aus meiner Sicht besser als mehrere 
nicht ganz so perfekte, und da ist Ursula 
Simacek als Perfektionistin ganz auf mei-
ner Seite.

INTERVIEW MIT WOLFGANG REICHL
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HOCHKARÄTIGES KURATORIUM

Der Auswahlprozess soll dem hohen 
Anspruch des Programms entspre-
chen: Um die Visionary Projects fort-
zuführen, will die Geschäftsführerin 
ein Kuratorium aus zehn hochkaräti-
gen Persönlichkeiten aus Wirtschaft, 
Kunst und Kultur schaffen, die unter 
ihrer Ägide neue förderungswürdige 
Projekte finden sollen. Die Namen 
der Kuratoriumsmitglieder waren 
bis Redaktionsschluss noch nicht be-
kannt – die Verantwortlichen erklä-
ren, dass es sich um „hochkarätige 
Persönlichkeiten“ handeln wird. Man 
darf also gespannt sein, wer alles da-
zugehören wird.

Auch die Präsentation der Kuratori-
umsmitglieder passt in die Linie der 
„Visionary Projects“: Sie werden von 
einem internationalen Top-Foto-
grafen in Szene gesetzt, und zwar in 
den Ausstellungsräumen des Wie-
ner Kunstforums. Das neoklassizis-
tische ehemalige Bankgebäude in 
der Freyung im 1. Wiener Gemein-
debezirk ist seit seiner Eröffnung im 
Jahr 1989 eine der ersten Adressen 
für Kunstliebhaber in Wien und eine 
der meistbesuchten Sehenswür-
digkeiten der Stadt. Diese Reputati-
on erwarb sich das Kunstforum mit 
hochkarätigen Ausstellungen: So 
wird hier derzeit (seit dem 1. Oktober 
und noch bis zum 14. Februar 2021) 

eine vielbeachtete Ausstellung mit 
Landschaftsbildern des deutschen 
Malers Gerhard Richter gezeigt. Mit 
dem Shooting der Kuratoriumsmit-
glieder wird das Kunstforum zum 
Rahmen der zweiten Projektphase 
der Visionary Projects. Die Bilder, die 
dabei entstehen, werden später im 
Tresorraum des Kunstforums ausge-
stellt, der für kleinere Ausstellungen 
zeitgenössischer Kunst reserviert ist. 
Man kann also sicher sein, dass die-
se Bilder der Beteiligten von ihrem 
Kunstwert her weit über normale 
Pressefotos hinausgehen werden.

KREATIVES EDITORIAL  
SHOOTING

Natürlich darf man neugierig sein, 
wie es weitergeht. In den nächsten 
Schritten wird es zunächst weiter 
um das Thema Mode und Design 
gehen: Das eben angesprochene 
zehnköpfige Kuratorium soll aus den 
Präsentationen der Fashion Week 
zehn der besten österreichischen 
Designer-Kreationen auswählen. 
Diese werden dann in einem krea-
tiven Editorial Shooting vom selben 
Top-Fotografen, der auch die Bilder 
der Kuratoriumsmitglieder machen 
darf, in Szene gesetzt. Die Namen der 
Models, die diese Kreationen für das 
Shooting tragen werden, dürfen be-
reits genannt werden: Ilvie Wittek und 
Patrick Kafka traten schon bei der 
Fashion Week zusammen mit Ursula 
Simacek öffentlich in Erscheinung. 
Nach diesem Auftakt soll das Ku-
ratorium dann einige Monate Zeit 
haben, um die nächsten Schritte zu 
beschließen. Voraussichtlich Mitte 
März werden die nächsten Projek-
te vorgestellt. Dabei soll dann auch 
das Thema Mode & Design verlassen 
werden – und zwar in Richtung Kunst 
& Architektur, aber in der Folge auch 
in ganz andere Richtungen wie So-
ziales & Bildung, Start-ups & junge 
Wirtschaft oder auch Gesundheit 
& Hygiene. Man darf also gespannt 
sein, welche Richtung die Visionary 
Projects in Zukunft nehmen. ❦

Das Bank Austria Kunstforum ist Location der zweiten Projektphase

Ursula Simacek mit Wolfgang Reichl (links) und Wolfgang Lamprecht vor Gerhard 
Richters Triptychon „St. Gallen“
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Beim kurzen Pre-Shooting im Kunstfo-
rum Wien geht das Visionary Project von 
SIMACEK, nach dem Start auf der Vienna 
Fashion Week, nun in die zweite Phase: In 
einer Kooperation mit dem Bank Austria 
Kunstforum Wien unter der Leitung von 
Direktorin Dr. Ingried Brugger wird dort 
– in weiterer Folge – das zehnköpfige Ku-
ratorInnen-Team für zukünftige Visionary 
Projects von einem bekannten Top-Foto-
grafen geshootet. Das KuratorInnen-Team 
hat, im ersten Go, die Aufgabe, die zehn 
besten österreichischen Designer-Krea-
tionen, die auf der Fashion Week gezeigt 
wurden, auszuwählen. Diese werden dann 
in einem kreativen Editorial Shooting mit 
den internationalen Top-Models Ilvie 
Wittek und Patrick Kafka vor Ort in Szene 
gesetzt. Was auf der MQ Vienna Fashion 
Week begonnen hat, wird nun konsequent 
fortgesetzt: Nach dem Event selbst und 
den österreichischen Designern werden 
jetzt auch die Models supported.

Mag. KR Ursula Simacek, CEO SIMACEK 
Facility Management Group:
„Wir freuen ganz besonders darüber, dass 
unser Kick-off Meeting im Kunstforum 
Wien so erfolgreich stattgefunden hat und 
dass wir Dr. Ingried Brugger und Mag. Dr. 
Wolfgang Lamprecht als erste Kuratoren 
für dieses wunderbare Projekt vorstellen 
dürfen. Diese Kooperation unterstreicht 
die Hochwertigkeit unseres Vorhabens 

und bildet das Fundament für weitere, zu-
künftige Visionary Projects. Mit einer der 
renommiertesten Plattformen Österreichs 
im Bereich Kunst kooperieren zu dürfen, 
ist für das erste Visionary Project ein her-
vorragender Start. In unserem Kernge-
schäft geht es darum, Wohlbefinden und 
Atmosphäre zu schaffen – bei Kunst und 
Kultur ist das nicht anders. Hygiene ist 
eine Säule unserer Gesellschaft, ebenso 
wie Kunst und Kultur und Gesundheit, So-
ziales und Bildung. Alles tragende Säulen 
unserer Gesellschaft, in der die Menschen 
zählen. Die SIMACEK Visionary Projects 
sind mein Herzensprojekt. Das Ziel ist es, 
Talente dieser tragenden Säulen zu för-
dern. Und ihnen zu helfen, ihre Visionen 
auch umzusetzen.“

Dr. Ingried Brugger, Direktorin Bank 
Austria Kunstforum Wien sowie  
Mode-Designerin:
„Ein österreichischer Bundeskanzler soll 
einst den legendären Satz gesagt haben: 
,Wer Visionen hat, braucht einen Arzt.‘ 
Neben meiner Bürotür im Bank Austria 
Kunstforum Wien hängt eine Arbeit der 
österreichischen Künstlerin Zenita Ko-
mad mit dem Titel ,Art is the doctor‘. Ich 
finde es daher großartig, wenn ein Unter-
nehmen nicht nur Visionen hat, sondern 
Visionen in den Bereichen Kultur und 
Wissenschaft auch fördert. In Zeiten der 
Dystopie wird Utopie zum Treiber von 

positiven Entwicklungen. Und in der Tat 
können Kunst und Kultur dabei für eine 
Gesellschaft nicht nur eine vermittelnde, 
sondern – gerade jetzt – vor allem eine 
eminent therapeutische Wirkung haben. 
Danke, Ursula Simacek!“ 

Mag. Dr. Wolfgang Lamprecht, Kul-
turpromotor und Lektor für Kultur-
kommunikation an der Universität 
Wien sowie Head of Corporate Com-
munications Bank Austria Kunstfo-
rum Wien: 
„Wenn, wie es die SIMACEK Facility Ma-
nagement Group hier kommunikativ 
handelnd vorlebt, Unternehmen gesell-
schaftliche Verantwortung umfassend 
als wertebasierte Verantwortung für die 
Kultur einer Gesellschaft – und damit frei-
lich auch für sich selbst – begreifen, dann 
darf mittlerweile zu Recht von einem 
,Visionary Project‘ gesprochen werden. 
Solange es nämlich nur darum geht, vor-
geblich kurze Aufmerksamkeitsspannen 
kontrolliert mit plakativen Messages zu 
bedienen, ist eine Bereitschaft zur Inves-
tition in und unterstützenden Teilhabe 
an nachhaltiger Reflexion und demo-
kratischer Diskurskultur im Rahmen von 
Kunst, Kultur und Wissenschaft nicht nur 
außergewöhnlich, sondern auch als mu-
tig zu beschreiben. Das ist gut so. Denn 
in jedem Fall ist ein solches Engagement: 
kathartisch für uns alle!“

SPONSORING

KR Ursula Simacek, CEO SIMACEK  
Facility Management Group

Dr. Ingried Brugger, Direktorin Bank 
Austria Kunstforum Wien sowie  

Mode-Designerin

Mag. Dr. Wolfgang Lamprecht,  
Head of Corporate Communications 

Bank Austria Kunstforum Wien
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KICK-OFF MEETING IM BANK AUSTRIA KUNSTFORUM 
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